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Kommunikationsboje

(57)  Die Einrichtung dient zum Ausbringen, Halten
und Einbringen einer kabelgeflihrten Kommunikations-
boje (2) von einem unter Wasser befindlichen Untersee-
boot (1) aus. Zwischen der Kommunikationsboje (2) und
dem Unterseeboot (1) ist ein Kabel (4) vorgesehen, wel-
ches die mechanische und datenmaRige Verbindung

Fig

2 5

Einrichtung zum Ausbringen, Halten und/oder Einbringen einer kabelgefiihrten

zwischen der Kommunikationsboje (2) und dem Unter-
seeboot (1) bildet. Mit Abstand zum bojenseitigen Ende
des Kabels (4) ist ein Schwimmkdrper (5) am Kabel (4)
vorgesehen, der dafiir sorgt, dass auf die Kommunikati-
onsboje (2) keine vertikalen Krafte des Kabels (4) wirken
(Figur 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Aufbringen, Halten und/oder Einbringen einer kabelgefiihrten Kom-
munikationsboje von einem unter Wasser befindlichen Unterseeboot aus gemafR den im Oberbegriff des Anspruchs 1
angegebenen Merkmalen.

[0002] Insbesondere bei militdrisch genutzten Unterseebooten zahlt es zum Stand der Technik, von getauchtem
Zustand aus eine sog. Kommunikationsboje an die Wasseroberflache aufsteigen zu lassen, so dass je nach Ausstattung
der Boje Funkverkehr, Satellitennavigation, optische Beobachtungen und dergleichen aus getauchtem Zustand heraus
durchgefiihrt werden kdnnen. Eine solche Kommunikationsboje sowie auch eine gattungsgemafRe Einrichtung zum
Ausbringen, Halten und Einbringen einer kabelgeflihrten Kommunikationsboje ist aus DE 10115194 A1 bekannt.
[0003] Dort sind diverse Antennen, Sensoren, und Kommunikationsmittel in einer schwimmfahigen Boje vereint, die
Uber ein Kabel, welches sowohl zur Datenlbertragung als auch zur mechanischen Verbindung zwischen Boje und
Unterseeboot vorgesehen ist, mitdem Unterseeboot verbunden ist. Die bekannte Einrichtung weist bootseitig eine Winde
auf, Uber welche das Kabel aufgewickelt und die Boje in eine entsprechend trichterformige Aufnahme innerhalb des
Bootskdrpers gezogen wird, wonach die Aufnahme mittels eines Deckels verschlossen wird.

[0004] Nachteilig bei dieser bekannten Einrichtung ist, dass die Boje sehr unterschiedlichen Kraften ausgesetzt ist,
was dazu fihren kann, dass die Boje, wenn sie an der Oberflache schwimmt, zeitweise ins Wasser eintaucht, wodurch
die Kommunikation gestort wird. Hierflr urséchlich ist die Untertriebkraft des Kabels, die je nach Ausfahrlange stark
variiert sowie die vertikalen Komponenten der auf das Kabel wirkenden hydrodynamischen Kréafte, die ebenfalls stark
schwanken. Diese Kréfte steigen typischer Weise deutlich an, wenn das Unterseeboot Fahrt aufnimmt.

[0005] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine gattungsgemaie Einrichtung so aus-
zugestalten, dass weitgehend unabhangig von den wirkenden Kraften die Kommunikationsboje ihre schwimmende
Position tUber Wasser behélt. Des Weiteren soll die Einrichtung nicht nur zum Halten der Boje Giber Wasser sondern
nach Mdglichkeit auch zum Ausbringen bzw. zum spéateren Widereinbringen der Boje vorgesehen sein.

[0006] Diese Aufgabe wird gemaf der Erfindung durch die im Anspruch 1 angegebenen Merkmale gel6st. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteranspriichen, der nachfolgenden Beschreibung und der
Zeichnung.

[0007] Die erfindungsgemafie Einrichtung zum Ausbringen, Halten und/oder Einbringen einer kabelgefihrten Kom-
munikationsboje von einem unter Wasser befindlichen Unterseeboot aus weist ein vorzugsweise in seiner wirksamen
Lange veranderbares Kabel auf, welches zur mechanischen Verbindung zwischen Unterseeboot und Kommunikations-
boje vorgesehen ist und das typischer Weise auch die Datenverbindung beinhalten kann. Gemaf der Erfindung ist mit
Abstand zum bojenseitigen Ende des Kabels ein Schwimmkd&rper am Kabel vorgesehen. Dieser Schwimmkorper ist
vorteilhaft so dimensioniert, dass er sdmtliche vom Kabel kommenden vertikalen Krafte, sei es Untertrieb oder auch
hydrodynamische Krafte aufnimmt, sodass die Kommunikationsboje frei von solchen Kraften schwimmen und somitihre
bestimmungsgemafle Kommunikationsaufgabe stérungsfrei erfillen kann.

[0008] Grundgedanke der erfindungsgemafen Lésung besteht somit darin, durch das Vorsehen eines zusétzlichen
Schwimmkérpers am Kabel zwischen Boje und Unterseeboot im bojennahen Bereich die Auftriebsfunktionen zur Auf-
nahme der vertikalen Krafte des Kabels einerseits und die zur Erzeugung des notwendigen Auftriebs flir die Kommuni-
kationsboje andererseits raumlich zu trennen. Hierdurch schwimmt die Kommunikationsboje kabelgebunden hinter dem
Schwimmkoérper her, weitgehend frei von Untertrieb und vertikalen Kraftanteilen hydrodynamischer Kréafte des Kabels.
Hierdurch kann die Kommunikationsboje nicht nur ihre Kommunikationsfunktion im Vergleich zum Stand der Technik
besser erfillen, sie kann vielmehr konstruktiv viel besser an ihre Aufgabe angepasst werden, zudem kleiner und leichter
gestaltet werden, wohingegen der Schwimmkérper ausschlieBlich zur Aufnahme der vorgenannten Krafte ausgelegt
werden muss.

[0009] Die erfindungsgemafe Einrichtung ist grundsatzlich in erster Linie zum Halten einer kabelgefiihrten Kommu-
nikationsboje von einem unter Wasser befindlichen Unterseeboot aus bestimmt und vorgesehen. In vorteilhafter Wei-
terbildung der Einrichtung ist diese jedoch auch zum Ausbringen der Kommunikationsboje vom Unterseeboot aus vor-
gesehen, sowie weiter vorteilhaft auch zum nachfolgenden Wiedereinbringen, was jedoch je nach Bestimmungszweck
nicht zwingend erforderlich sein muss.

[0010] Unter Kommunikationsboje im Sinne der Erfindung ist dabei jeder schwimmfahige Sensor, jede schwimmfahige
Antenne aber auch eine komplexe schwimmfahig Kommunikationsplattform wie sie beispielhaft aus DE 10115194 A1
bekannt ist, zu verstehen, also ein schwimmfahiger Kérper, der etwas lber Wasser erfasst und durch eine Datenver-
bindung beispielsweise iber das Kabel an das Unterseeboot weiterleitet.

[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Abstand zwischen Schwimmkérper und Boje etwa dem Abstand aufein-
ander folgender Wellen der befahrenen See entspricht. Bei diesem Abstand ist gewahrleistet, dass die Boje weitgehend
dem Seegang folgen kann und dass sie derart an der Wasseroberfldche bleibt, dass sie die bestimmungsgemalen
Funktionen erfiillen kann. Zwar kann dieser Abstand innerhalb der Einrichtung veranderbar ausgebildet sein, zweck-
maRiger Weise wird sich der Abstand jedoch nach dem mittleren Wellenabstand des Gewassers richten, das mit dem
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Unterseeboot liberwiegend befahren werden soll.

[0012] Der Schwimmkdrper ist gemaf der Erfindung vorteilhaft so dimensioniert, dass sein Auftrieb, bestehend aus
einem statischen und einem dynamischen Anteil, ausreicht um den Untertrieb und die nach unten gerichteten hydrody-
namischen Krafte des Kabels aufzunehmen, d. h. der Schwimmkérper wird zweckmafiger Weise so dimensioniert, dass
sein Auftrieb derart ist, dass bei maximal ausgefahrenem Kabel und maximal zu erwartenden hydrodynamischen Kraften
dieser Uber Wasser oder kurz unterhalb der Wasseroberflache angeordnet bleibt, d. h. dass der Auftrieb groRer als der
Untertrieb des Kabels und der zu erwartenden maximalen vertikalen Kréafte der hydrodynamischen Belastungen ist.
[0013] Zwar kann eine verstellbare Position des Schwimmkérpers am Kabel vorgesehen sein, um eine mdglichst
optimale Anpassung an den aktuellen Seegang, also die Wellenabstande und Wellenhéhe erzielen, doch gentigt es
haufig auch, einen zuvor festgelegten Abstand zwischen Schwimmkdérper und Kommunikationsboje einzuhalten. Dann
ist es zweckmaRig am Kabel, an der Stelle, an welcher der Schwimmkdrper nach dem Ausbringen positioniert sein soll,
einen Mitnehmen vorzusehen sowie im weiteren Kupplungsmittel, welche den Schwimmké&rper beim Ausbringen am
Mitnehmer festlegen und beim Einbringen vom Mitnehmer I6sen. Eine solche Ausbildung hat den Vorteil, dass innerhalb
des Bootes Schwimmer und Boje unmittelbar benachbart und somit platzsparend gelagert werden kénnen und dass
erst beim Ausbringen des Schwimmkérpers an der vorbestimmten Stelle, namlich dort wo der Mithehmer am Kabel
vorgesehen ist, dieser durch Kupplungsmittel vorzugsweise selbsttatig festgelegt wird und umgekehrt beim Einbringen
vorzugsweise selbsttatig vom Mitnehmer geldst wird. Dabei ist der Schwimmkdrper zweckmaniger Weise so ausgebildet,
dass er vom Kabel durchsetzt wird, also stets formschlissig auf diesem gehalten ist, jedoch seine Langsposition auf
dem Kabel durch die Kupplungsmittel ebenfalls vorzugsweise formschlissig festgelegt ist.

[0014] ZweckmaRigerweise ist unterseebootseitig ein Geratetrdger angeordnet, der zum Ein- und Ausbringen von
Boje und Schwimmkorper vorgesehen ist. Ein solcher Geratetrager dient nicht nur zum Ein- und Ausbringen von Boje
und Schwimmkdrper, sondern halt diese auch bootsseitig, wenn diese nur gelagert werden.

[0015] Um beim Ausbringen von Boje und Schwimmkérper sicherzustellen, dass der Schwimmkdrper an der vorge-
sehenen Stelle des Kabels, ndmlich dort wo sich der Mitnehmer befindet, festgelegt wird, ist es zweckmafRig am Schwim-
merkorper eine Kupplung vorzusehen die so ausgebildet ist, dass sie beim Ausfahren des Kabels selbsttatig den
Schwimmkérper am Mitnehmer formschlissig festlegt, also durch Einfahren des Mitnehmers in den Schwimmké&rper
verriegelt. Umgekehrtist es beim Einbringen von Boje und Schwimmkdrper, was regelmaRig durch Einziehen des Kabels
in das Unterseeboot erfolgt, wesentlich, dass der Schwimmkérper spatestens wenn er den Geratetrager erreicht, vom
Mitnehmer entkuppelt wird, damit er das Kabel durchlasst, bis auch die Boje den Geratetrager erreicht hat. Hierfur sind
gemal einer Weiterbildung der Erfindung geratetragerseitig Auslésemittel vorgesehen, welche so ausgebildet und an-
geordnet sind, dass sie beim Einfahren des Schwimmkérpers in den Geratetrager die Kupplung selbsttatig 6ffnen und
somit den dort auf dem Kabel sitzenden Mitnehmer freigeben.

[0016] Der auf dem Kabel befestigte Mitnehmer ist vorteilhaft so ausgebildet, dass er zu beiden Enden zum Kabel
hin zulaufend vorzugsweise konisch zulaufend ausgebildetist und in dem dazwischen liegenden Bereich eine umlaufende
Nut aufweist, welche zum Eingriff von Formschlussmitteln seitens der Kupplung vorgesehen ist. Die zulaufende Ausbil-
dung des Mitnehmers hat den Vorteil, dass dieser selbst zentrierend in etwaige Fiihrungen einlauft und die Schragflachen
zum Ein- bzw. Auskuppeln bzw. zum Betéatigen entsprechender, federvorgespannter Hebel oder dergleichen genutzt
werden kdnnen.

[0017] ZweckmalRiger Weise erfolgt das Ein- und Ausbringen von Boje und Schwimmkd&rper mit gewissen Abstand
zum Bootskérper, damit sich diese Teile nicht gegenseitig behindern. Hierzu ist gemaR einer Weiterbildung der Erfindung
der Geratetrager als ausschwenkbarer Fangarm zur Aufnahme von Boje und Schwimmkdrper ausgebildet, der zusam-
men mit Boje und Schwimmkdrper in eine innerhalb der Bootshaut befindliche Stellung schwenkbar ist, so dass dieser
Fangarm sowohl zur Aufnahme als auch zum Verbringen von Boje und Schwimmkdrper ins Bootsinnere genutzt werden
kann.

[0018] DasKabelistzweckmaRiger Weise in Langsrichtung durch den Fangarm gefiihrt und mittels einer bootsseitigen,
vorzugsweise innerhalb des durchfluteten AuRenschiffs liegenden Winde auf- und abwickelbar.

[0019] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Ausfihrungsbeispiels naher erlau-
tert. Es Zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung eines getauchten Unterseeboots mit ausgebrachter Kommu-
nikationsboje,

Figur 2 eine schematische Darstellung der bootsseitigen Einrichtung zum Ausbringen, Halten und
Einbringen der Kommunikationsboje mit Schwimmkaérper,

die Figuren 3,4und 5 schematisch das Einbringen von Schwimmkérper und Kommunikationsboje,

Figur 6 einen Langsschnitt durch die schwimmkdrperseitige Kupplung mit eingekuppelten Mithehmer,
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Figur 7 einen Querschnitt der Kupplung gemaR Figur 6,
Figur 8 die Kupplung in Darstellung gemaf Figur 6 beim Auskuppeln und
Figur 9 schematisch die mechanische Festlegung eines Teils der Kupplung im Geratetrager.

[0020] In Figur 1 ist das grundsatzliche Funktionsprinzip der vorliegenden Erfindung dargestellt. Ein Unterseeboot 1
hat aus getauchtem Zustand eine Kommunikationsboje 2 an die Wasseroberflache 3 ausgebracht. Die Kommunikati-
onsboje 2 ist mittels eines Kabels 4 mit dem Unterseeboot 1 sowohl mechanisch als auch datenverbunden. Auf dem
Kabel 4 ist mit Abstand zur Kommunikationsboje 2 ein Schwimmkdrper 5 angeordnet, der dafiir sorgt, dass die Kom-
munikationsboje 2 frei von vertikalen durch das Kabel 4 hervorgerufenen Kraften ist, diese werden durch den Schwimm-
kérper 5 aufgenommen. Die Kommunikationsboje 2 schwimmt somit mit Abstand zum Schwimmkérper 5. Wenn der
Schwimmkérper 5 aufgrund steigender Belastung unter die Wasseroberflache 3 eintaucht und dadurch seinen dynami-
schen Anteil des Auftriebs ausbilden kann, hat dies fir die nachgezogene Kommunikationsboje 2 keinen merklichen
Einfluss. Der Abstand zwischen Kommunikationsboje 2 und Schwimmkérper 5 ist so gewahlt, dass er etwa dem Abstand
aufeinander folgender Wellen, also dem Abstand aufeinander folgenden Wellenberge oder aufeinander folgender Wel-
lentaler der befahrenen See entspricht. Dieser Abstand ist durch die Kabellange zwischen Schwimmkdrper 5 und Kom-
munikationsboje 2 bestimmt.

[0021] Wie Kabel 4, Schwimmkdrper 5 und Kommunikationsboje 2 mit dem Unterseeboot 1 im einzelnen verbunden
sind ist anhand von Figur 2 dargestellt.

[0022] Unterseebootseitig ist ein Fangarm 6 schwenkbar um eine Achse 7 angeordnet. Gesteuert wird die Schwenk-
bewegung des Fangarms 6 durch einen Hubzylinder 8. Am freien Ende des Fangarms 6 befindet sich eine Aufnahme
in Form eines Geratetragers 9, der zur Aufnahme von Schwimmkdrper 5 und Kommunikationsboje 2 dient. Durch den
Fangarm 6 verlauft das Kabel 4, das Uber eine bootsseitig angeordnete Winde 10 auf- bzw. abwickelbar ist. Zum
Ausbringen, Halten und Einbringen wird der Fangarm 6 in die in Figur 2 dargestellte ausgeschwenkte Stellung verfahren,
in welcher der Geratetrager 9 mit Abstand zur Aufenhaut des Unterseebootes 1 angeordnet ist. Eingefahren wird der
Fangarm 6 wenn das Kabel 4 aufgewickelt und sowohl der Schwimmkdrper 5 als auch die Kommunikationsboje 2 im
Geratetrager 9 aufgenommen sind. Nach Einschwenken des Fangarms 6 mit den daran befindlichen Kommunikations-
boje 2 und Schwimmkérper 5 durch eine Offnung in der Bootshaut werden diese verschlieRende Klappen verfahren,
sodass die vorgenannten Bauteile geschitzt innerhalb der Bootshaut liegen und diese eine geschlossene Struktur
aufweist.

[0023] Inderin Figur 2 dargestellten Halteposition ist das Kabel 4 ganz oder teilweise von der Winde 10 abgewickelt,
am Ende des Kabels 4 ist die Kommunikationsboje 2 mechanisch befestigt und liber das Kabel 4 mit dem Unterseeboot
1 datenverbunden. Es kann ggf. durch das Kabel 4 auch eine Stromversorgung fir die Kommunikationsboje 2 bereit-
gestellt werden, die Datenverbindung erfolgt vorzugsweise lber einen oder mehrere Lichtleiter.

[0024] Der Schwimmkdrper 5 ist vom Kabel 4 durchsetzt, wie dies aus der vergréRert dargestellten Einzelheit in Figur
2 ersichtlich ist. Der Schwimmkorper 5 weist darliber hinaus eine Kupplung 11 auf, welche den Schwimmkérper 5
formschlissig an einem Mitnehmer 12 festlegt, der auf dem Kabel 4 angeordnet ist. Die Kupplung 11 ist so ausgestaltet,
dass beim Ausfahren des Kabels 4 dann, wenn der Mitnehmer 12 die Kupplung 11 erreicht, diese selbsttatig verriegelt
und somit den Schwimmkdrper 5 an der vorbestimmten Stelle am Kabel 4 festlegt.

[0025] Zum Einbringen von Kabel 4, Schwimmké&rper 5 und Kommunikationsboje 2 wird, wie anhand der Figuren 3
bis 5 dargestellt ist, bei ausgeschwenktem Fangarm 6 das durch den Fangarm 6 verlaufende Kabel 4 mittels der Winde
10 aufgewickelt, wodurch zunachst der Schwimmkérper 5 und nachfolgend auch die Kommunikationsboje 2 unter Wasser
gezogenwerden. Die Stellung, kurz bevor das Kabel 4 soweit aufgewickelt ist, das der Schwimmkdorper 5 den Geratetrager
9 erreicht hat, ist in Figur 3 dargestellt.

[0026] Sobald der auf dem Kabel im Bereich des Mitnehmers 12 festgelegte Schwimmkdrper 5 den Geratetrager 9
erreicht, wird durch den Geratetrager 9 selbsttatig die Kupplung 11 geldst, sodass dann der Mithehmer 12 durch den
Geratetrager hindurch in Richtung zur Winde 10 gezogen werden kann, wohingegen der Schwimmkérper 5 innerhalb
des Geratetragers festgelegt wird.

Bei weiteren Aufwickeln des Kabels 4 mittels der Winde 10 gelangt schlie3lich die Kommunikationsboje 2 zu dem bereits
mit dem Schwimmkérper 5 belegten Geratetrager 9. Schwimmkdrper 5 und Kommunikationsboje 2 sind so ausgebildet,
dass diese in lhrer eingebrachten Stellung am Geratetrager 9 formschlissig ineinander greifen und am Geratetrager 9
festgelegt sind, sowie dies anhand von Figur 5 dargestellt ist. In dieser Stellung wird der Fangarm 6 mittels des Hubzy-
linders 8 eingeschwenkt und die dann dartber befindliche Ausnehmung in der Bootshaut verschlossen.

[0027] Das Ausbringen erfolgt in umgekehrter Richtung, wobei nach Ausschwenken des Fangarms 6 die Winde 10
in Abwickelrichtung angesteuert wird, wonach auftriebsbedingt zunachst die Kommunikationsboje 2 aus dem Gerate-
trager 9 austritt. Dabei ist der Schwimmkdrper 5 noch im Gerétetrager 9 festgelegt, das Kabel 4 gleitet durch den
Schwimmkérper 5 hindurch bis der Mitnehmer 12 in den Bereich des Schwimmkérpers 5 gelangt, so dass die Kupplung
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11 selbsttatig am Mitnehmer 12 einkuppelt und dann auch der Schwimmkérper 5 aus dem Geratetrager 9 ausfahrt.
[0028] Die Funktion der Kupplung 11 ist anhand der Figuren 6 bis 8 im einzelnen dargestellt. Die Kupplung 11 weist
einen zentralen Tragkorper 13 auf, der mit dem eigentlichen Schwimmkorper 5 fest verbunden ist, der eine zentrale
Ausnehmung 14 fir die Durchfuihrung des Kabels 4 aufweist und an dem drei Schwenkhebel 15 um 120 ° zur Kabelachse
4 versetzt angeordnet sind. Die Schwenkhebel 15 sind um etwa tangential zur Kabelachse angeordnete Schwenkachsen
16 verschwenkbar und weisen einen radial nach innen weisenden Riegelvorsprung 17 sowie einen sich dartber hinaus
erstreckenden Steuerteil 18 auf. Die Schwenkhebel 15 sind durch Federn 19, die einerseits am Hebel 15 und andererseits
am Tragkorper 13 befestigt sind, so vorgespannt, dass die Riegelvorspriinge 17 durch die Kraft der Federn 19 in ihre
verriegelnde, d.h. zur Kabelachse schwenkende Position, kraftbeaufschlagt und somitin dieser Position gehalten werden.
[0029] Der Mitnehmer 12 weist einen ersten, zum bojenseitigen Ende des Kabels 4 zulaufenden Konus 20 auf, der
fest mit dem Kabel 4 verbunden ist, sowie einen entgegengesetzt gerichteten deutlich groReren Konus 21. Zwischen
den beiden Konen 20, 21 ist eine umlaufende Nut 22 gebildet.

[0030] Der kleine Konus 20 dient zum Offnen der Kupplung 11. Die Konusflache des Konus 20 driickt beim Einfahren
in die Kupplung 11 die inneren Enden der Riegelvorspriinge 17 nach auf3en, solange bis die Nut 22 in dem Bereich der
Riegelvorspriinge 17 gelangt und diese aufgrund der Kraft der Federn 19 in die Nut 22 eingeschwenkt werden und damit
die Kupplung 11 schlieen und den Schwimmkérper 5 formschliussig am Mitnehmer 12 festlegen.

[0031] Der groRe Konus 21 dient im Wesentlichen zum zentrieren des Kabels 4 beim Einfahren in den rohrférmigen
Geratetrager 9. Das Rohrende ist dabei von innen nach auf’en hin abgeschragt ausgebildet, so dass beim Einfahren
des Mitnehmers 12 die Steuerteile 18 der Kupplung 11 nach AulRen geschwenkt werden, wodurch, die Schwenkhebel
15 mit den Riegelvorspriingen 17 aufder Eingriff mit der Nut 22 gelangen und somit der Mitnehmer 12 zusammen mit
dem Kabel 4 in den Geratetrager 9 weiter eingezogen werden kann. Der Schwimmkoérper 5 wird dabei selbsttatig im
Geratetrager 9 festgelegt, hierfiir sind am Tragkdrper 13 drei ebenfalls um 120 ° um die Kabelachse angeordnete
langestreckte Stifte 23 angelenkt, die nur eng begrenzt schwenkbar sind und jeweils zur Aufnahme in einer entsprechend
ausgebildeten Ausnehmung 24 im Geréatetrager 9 bestimmt sind. Die Ausnehmung 24 ist seitlich mit 2 exzentrisch
gelagerten Rollen versehen, welche federbelastet sind und welche durch die in die Ausnehmung eingefiihrten Stifte
auseinander gedriickt werden. Durch die dadurch entstehende Reibung zwischen Stiften und Exzentern in Verbindung
mit der zweckmaRig gewahlten Lage der Drehpunkte der Exzenter wird ein ungewolltes Wideraustreten der Stifte aus
den Ausnehmungen verhindert. Die in die Ausnehmung 24 eingeflihrten Stifte sind kraftschlissig festgelegt und somit
ist der Schwimmkdorper 5 fest mit dem Gerétetrager 9 verbunden. Zum Lésen dieser Verbindung, was beim Ausbringen
des Schwimmkdérpers 5 erfolgen muss, ist ein energiebetriebenes Stellglied vorgesehen, welches die Exzenterrollen 25
offnet. Der Zeitpunkt des Offnens ist durch einen geeigneten Sensor oder Mechanismus (iberwacht.

Bezugszeichenliste

[0032]

1- Unterseeboot

2- Kommunikationsboje
3- Wasseroberflache

4 - Kabel

5- Schwimmkdrper

6 - Fangarm

7- Achse des Fangarms
8- Hubzylinder

9- Geréatetrager

10-  Winde

11-  Kupplung

12-  Mitnehmer

13-  Tragkoérper

14 - Ausnehmung im Tragkorper
15-  Schwenkhebel

16 -  Schenkachse

17 -  Riegelvorsprung

18 -  Steuerteil

19- Federn

20 -  kleiner Konus
21 - grofer Konus
22-  Nut
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Stifte
Ausnehmung
Exzenterrollen

Patentanspriiche

1.

10.

Einrichtung zum Ausbringen, Halten und/oder Einbringen einer kabelgeflihrten Kommunikationsboje (2) von einem
unter Wasser befindlichen Unterseeboot (1) aus, mit einem Kabel (4), welches mindestens zur mechanischen
Verbindung zwischen Unterseeboot (1) und Kommunikationsboje (2) vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass mit Abstand zum bojenseitigen Ende des Kabels (4) ein Schwimmkorper (5) am Kabel (4) vorgesehen ist.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass in ausgebrachtem Zustand der Schwimmk®orper (5)
einen Abstand zur Boje (2) aufweist, der etwa dem Abstand aufeinander folgender Wellen der befahrenen See
entspricht.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwimmkaorper (5)
so dimensioniert ist, dass sein Auftrieb ausreicht, um den Untertrieb und die nach unten gerichteten hydrodynami-
schen Kréfte des Kabels (4) aufzunehmen.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwimmkérper (5)
formschlissig auf dem Kabel (4) gehalten ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass am Kabel (4) an der
Stelle, an welcher der Schwimmkérper (5) nach dem Ausbringen positioniert sein soll, ein Mitnehmer (12) vorgesehen
ist und dass Kupplungsmittel (11) vorgesehen sind, welche den Schwimmkérper (5) beim Ausbringen am Mithehmer
(12) vorzugsweise formschlissig festlegen und beim Einbringen vom Mitnehmer (12) I6sen.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass unterseebootseitig ein
Geratetrager (9) angeordnet ist, der zum Ein- und Ausbringen von Boje (2) und Schwimmkérper (5) vorgesehen ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass am Schwimmkérper (5)
eine Kupplung (11) vorgesehen ist, die beim Ausfahren des Kabels (4) selbsttatig den Schwimmkdrper (5) am
Mitnehmer (12) formschliissig festlegt, und dass gerétetragerseitig Auslésemittel zum selbsttitigen Offnen der
Kupplung (11) beim Einfahren des Kabels (4) vorgesehen sind.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Mithnehmer (12) zu
beiden Seiten zum Kabel (4) hin zulaufend, vorzugsweise konisch zulaufend ausgebildet ist und dazwischen eine
umlaufende Nut (22) aufweist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Geratetrager (9) als
ausschwenkbarer Fangarm (6) zur Aufnahme von Boje (2) und Schwimmkdrper (5) ausgebildet ist, der zusammen
mit Boje (2) und Schwimmk®érper (5) in eine innerhalb der Bootshaut befindliche Stellung schwenkbar ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb des Fangarms
(6) das Kabel (4) gefiihrt ist, das mittels einer bootseitigen Winde (10) auf- und abwickelbar ist.



EP 1 897 800 A1




EP 1 897 800 A1

10

)
Il

S




EP 1 897 800 A1




EP 1 897 800 A1

.7 Fig.6
1614 19 17 |
15 13 14 18 9

Fig

10



no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 897 800 A1

Europiéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 01 6395

GMBH [DE] NORDSEEWERKE GMBH [DE])
10. Oktober 2002 (2002-10-10)
* Zusammenfassung; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid] Kennzeichg:??niessggsliuhrzﬁqtzigit Angabe, soweit erforderlich, E§EI3Ch ﬁhﬁnslz?-lgllﬂ('\fgloup%ﬁR
X EP 1 270 400 A (GABLER MASCHB GMBH [DE]) 1-3,6 INV.

2. Januar 2003 (2003-01-02) B63G8/38
Y * Spalte 5, Zeile 53 - Spalte 6, Zeile 12;(9,10 B63B21/66

Abbildung 8 * B63B22/04
Y EP 1 507 311 A (HOWALDTSWERKE DEUTSCHE 9,10

WERFT [DE] HOWALDTSWERKE DEUTSCHE WERFT G

[DE]) 16. Februar 2005 (2005-02-16)

* Zusammenfassung; Abbildungen *
A US 3 972 046 A (LOMBARDI ANTHONY JOSEPH) |3-8

27. Juli 1976 (1976-07-27)

* Zusammenfassung; Abbildungen *
D,A |DE 101 15 194 Al (THYSSEN NORDSEEWERKE 1-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B63G
B63B

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

10. Dezember 2007

Prafer

Moya, Eduardo

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung &

P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

ro m-

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

11




EPO FORM P0461

EP 1 897 800 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 01 6395

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-12-2007

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
EP 1270400 A 02-01-2003 DE 10129696 Al 02-01-2003
US 2003000448 Al 02-01-2003
US 2005279272 Al 22-12-2005
EP 1507311 A 16-02-2005 AT 315837 T 15-02-2006
DE 10337004 Al 03-03-2005
ES 2256803 T3 16-07-2006
KR 20050015965 A 21-02-2005

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 1 897 800 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 10115194 A1 [0002] [0010]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

